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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp.

Peſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.
2222

e

Der Courier. Inſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H, Kirchner
Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156,

Zeitung
und Land.

(Redakteue C. S. Schwetſchke.)

V 187. Halle, Sonnabend den 12. Auguſt 1843.
Denutſchland.

Berlin, d. 10. Aug. Se. Maj. der König haben geruht:
Den ſeitherigen Bürgermeiſter und Kreisdeputirten Loerick
zum Landrath des Kreiſes Neuß, im Regierungsbezirk Duſſel
dorf, zu ernennen.

Jn Berlin iſt der Muünzrath Loos, der ſeinen Namen
durch viele kunſtreich gearbeitete Munzen und Medaillen ver
ewigt hat, im 70ſten Lebensjahre geſtorben.

An der thuüringiſch-ſächſiſchen Bahn von Halle
an die kurheſſiſche Grenze wird immer noch fleißig fortgemeſſen.
Ungeduldigen ſcheint das Vorhaben etwas langſam ausgefuührt
zu werden, aber ſie bedenken nicht, daß es Genauigkeit ver-
langt, eine Bahn, ehe ſie gebaut wird, erſt auf dem Papier her
zurichten. Kurheſſen hat ſich den Hauptingenieur aus Eng-
land verſchrieben, um zu einer feſten Entſcheidung uüber die
Richtung der thuüringiſch-ſachſiſchen Bahn durch das eigne Land
zu gelangen.

Thuringen. Wie vor Kurzem Schleſien ſeine Lieder-
tafeln in Liegnitz zu einem großen Sangerfeſte, nach dem Bei-
ſpiele von Dresden und Osnabruück, vereinigte, ſo veranſtaltet
die Erfurter Liedertafel einen thuringiſchen Sangerbund, der
am 16. Auguſt in Molsdorf, zwiſchen Gotha und Erfurt, ſein
erſtes Liederfeſt geben will.

Waährend Kurheſſen die Straferkenntniſſe gegen Prof.
Jordan, Dr. Scheffer, Koch u. a. publizirt, ſind im
Großherzogthum Heſſen alle wegen ähnlicher politiſcher
v n in Haft befindliche Perſonen in Freiheit geſetzt
worden.
Die großherzogl. heſſiſche Handelskammer hat durch

die Mainzer Zeitung bekannt gemacht daß ihr von Seiten der
Regierung in Bezug auf Anknupfung von Handelsverhaltniſſen
mit China Mittheilungen gemacht ſeien, welche die Hoffnung
erweckten, daß fur die inländiſchen Fabrikate Abſatz dorthin
ſich werde finden laſſen.

Wurttemberg. Zur Vollziehung des Geſetzes vom
18. April d. J. iſt eine beſondere Eiſenbahn Kommiſſion errich
tet worden, deren amtlicher Wirkungskreis den Bau und Be-
trieb der Staatseiſenbahnen, ſowie die Verhältniſſe der Pri-
vateiſenbahnen zur Staatsverwaltung umfaßt.

Jn Rheinbaiern iſt nunmehr die Ausfuhrung einer
Eiſenbahn von Ludwigshafen am Rhein nach Bexbach, zu den
dortigen Steinkohlengruben, geſichert. Staatsregierung und
Stande haben ſich vereinigt zur Gewaährleiſtung eines vierpro
zentigen Zinsertrags des Anlagekapitals der Geſellſchaft auf
25 Jahre, wogegen nach 99 Jahren die Bahn dem Staate an-
heimfallt.

Hannover. Luneburg iſt recht lebendig geworden das
alte Schloß wird reſtaurirt, das Rathhaus und viele Privat-
häuſer werden abgeputzt, die Thore, Brucken und Straßen
macht man hübſch gangbar und die Wohnungen werden taxirt

Alles zum freudigen Empfange des zehnten Bundes Armee-
korps, das dort zuſammengezogen werden und eine Uebung
abhalten ſoll.

Hannover ſchließt ſich dem deutſchen Zollverein fur jetzt
beſtimmt nicht an. Den neuerlichſt verbreiteten Geruchten uber
Wiederanknupfung der Verhandlungen widerſprechen die Han
noveraner ſehr zuverſichtlich. Ohne ſeine Stellung zu Eng-
land zu verderben, kann ſich König Ernſt Auguſt nicht gut
anſchließen überdies gehören alle in der Staatsregierung herr-
ſchenden Elemente weſentlich der engliſchen Schule an die
theoretiſch d. h. auf dem Papiere den Prinzipien der Handels
freiheit, in der Praxis aber dem Schutz und Prohibitivſyſtem
huldigt, und der daher die deutſchen Jntereſſen des Zollvereins
unbegreiflich vorkommen. Wenn Preußen zur Zeit ſeine oſt-
frieſiſchen Beſitzungen behalten oder zuruckgefordert hätte, ſo
möchte ſich die Sache vielleicht anders machen.

Jn Hamburg iſt von jeher das Lottoſpiel verboten, die
armeren Klaſſen ſpielten aber deſto fleißiger im Holſteinſchen.
Um die Armen vor dem offenbaren Rachtheile der Spielſucht
zu bewahren hat ſich ein Anti-Lotto-Verein gebildet, der den
Spielern ins Gewiſſen reden, und wenn das nicht hilft, ſie
der Polizei denunziren will auch beabſichtigt er, ſich bei dem
König von Dänemark um Aufhebung des Lottos zu verwenden.

Wien, d. 2. Auguſt. Der verdienſtvolle Oberſtburggraf
von Böohmen, Karl Graf von Chotek, der ſich durch hu-
mane Verwaltung ſeit 1826 die Liebe der Bohmen eben ſo er-
worben hatte, als er ſie in ſeinen fruüheren Wirkungskreiſen in
We und Tyrol beſeſſen hatte, iſt ſeinem Poſten enthoben
worden.



Frankfurt a. M. d. 4. Auguſt. Das zuverlaſſigſte
Barometer uüber die politiſche Witterung, die Borſe, läßt ſich
jetzt auch uber Spanien aus. Die Ardoins ſind hier im Stei
gen, und dies zeigt auf Vertrauen der Geld und Papierherren
zur Pacifikation des heißen Spaniens.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Auguſt. Jm Unterhauſe kam heute die

Bill zur Entſchädigung der Handelshäuſer, welche im Jahre
1839 auf des Bevollmächtigten Elliot Anordnung ihre Opium-
vorräthe an die chineſiſchen Behörden (zur Zerſtorung) abge-
liefert haben in Berathung. Bei Abgang der Poſt war noch
nichts darüber entſchieden.

Spanienu.(Paris, d. 6. Auguſt. Telegraphiſche Depeſche. Per
pignan, d. 5. Aug.) Der Regent hat ſich am 30. Juli um
4 Uhr Morgens zu Cadix an Bord des engliſchen kinienſchiffes
Malabar begeben. General Concha hatte ihn mit 500 Rei-
tern bis Porta-SantaMaria verfolgt, woſelbſt er (Espartero)
ein Fahrzeug genommen hot. Die ſpaniſche Fregatte Conſti-
tution und mehrere Kanonierboote blokiren Cadix. Der Ma-
labar, die Stadt Marſeille und der Aſſas waren auf der Rhede
von Cadix.

Aus vorſtehender Depeſche ergiebt ſich, daß Conſcha dem
Ex Regenten auf der Ferſe und dieſem die gewöhnliche Straße
nach Cadix uber Jsla de Leon verſperrt war, indem er ſich ver
ſtohlenerweiſe zu Puerto-Santa- Maria einſchiffen mußte es
iſt ſelbſt wahrſcheinlich, daß er gar nicht nach Cadix gekommen
iſt, ſondern von dem gemietheten Fahrzeuge aus den Malabar
beſtiegen hat. Mit der Flucht Espartero'“s iſt nun der
erſte Akt des ſpaniſchen Jnſurrektionsdrama von 1843 ganz
beendigt. Jetzt kommen die Fragen von der Regentſchaft, der
Volljaährigkeit der Königin Jſabella II., und der Vermah-
lung dieſer Furſtin ernſtlich an die Tagesordnung. Von
Santander aus iſt die Fregatte la Fe (der Glaube) nach Havana
unter Segel gegangen; ſie überbringt dem General Valdes,
Gouverneur der Jnſel Cuba, Depeſchen und Weiſungen der
proviſoriſchen Regierung. Ferrol, wo das Seearſenal iſt
und Espartero noch anerkannt war, hat ſich am 23. Juli pro
nuncirt. Die telegraphiſche Depeſche ſagt nichts von Van
Halen und Caratala, den zwei Generalen, die dem Exre-
genten bis zuletzt anhingen; es heißt, der eine ſei in Gefangen-
ſchaft gerathen und der andere habe ſich mit einigen esparteri-
ſtiſchen Offizieren eingeſchifft. Zu Madrid hat am 30. Juli
Caſtanos Bayken die Vormundſchaft uüber die Königin
Jſabella und ihre erlauchte Schweſter feierlich ubernommen.

ie proviſoriſche Regierung hat bereits aus mehreren Städten
Adhaſionserklärungen erhalten. Valladolid, Palencia, Va
kencia und Vittoriag erkennen das Miniſterium Lopez an als
einſtweilige Staatsobergewalt bis zum Zuſammentritt der Kor-
tes. Die Junta zu Barcelona macht noch Schwierigkeiten und
verfolgt ihre gewaltſamen Maßregeln gegen die Moderados.

Es wird verſichert, Espartero habe feit einigen Mona-
ten ſieben bis acht Millionen vermuthlich Franks) in den fran
zöſiſchen und englifchen Fonds anlegen laſſen.

Zu Havre hat man Nachrichten aus St. Domingo vom
20. Juni. Man befürchtete, dort eine Empoörung im ſpani-
ſchen Theile der Jnſel ausbrechen zu ſehen, welcher die Abſicht
haben ſfoll, ſich von der haitiſchen Republik zu trennen und die
kolumbiſche Flagge aufzuziehen.

C bin a.Nach den neueſten Berichten aus Ehina fahrt die chine
ſiſche Regierung fort, die im Vertrage von Nanking ausbe
zungene Kriegsſteuer in regelmäßigen Terminen an die engli-

ſchen Behörden zu bezahlen, eben ſo treibt ſie die Forderungen
und Ruckſtände ein, die engliſche Kaufleute oder Privatperſo-
nen bei den HongKaufleuten haben und die ſie im Friedens
ſchluſſe garantirt hat. Die Ratifikation des Friedensvertrags
war jedoch noch nicht erfolgt. Sir Henri Pottinger war
deswegen nach dem Norden abgereiſt.

Vermiſchtes.Saphir, der bekannte Schriftſteller, reiſt jetzt in
Deutſchland auf ſeinen humoriſtiſchen Wortwitz. Gegenwar-
tig iſt er in Frankfurt a. M. Jn einer ſeiner dortigen
Vorleſungen wurde er gefragt, warum Luther nicht in die
Walhalla hineingekommen ſei. Er antwortete, „weil Luther zu
groß iſt.“ Dieſe Antwort hat anhaltender, donnernder Bei-
fall begleitet.

Manche Menſchen mögen ſich auf den Kopf ſtellen, ſie
haben doch kein Gluck. Zu dieſen Stiefſöohnen der wankel-
müthigen Glucksgöttin ſcheint der Unbekannte zu gehöören, wel
cher im Allg. Anzeiger der Deutſchen von ſich und ſeinem Vater
erzählt, daß ſie beide 70 Jahre in der Berliner und Leipziger
Lotterie geſpielt und in dieſen langen 70 Jahren nur ein ein
ziges Mal 100 Thlr. gewonnen hatten.

Grätz, d. 28. Juli. Am 25. Juli, um 5 Uhr 37 Mi-
nuten, Morgens, wurde in Eiſenerz im Brucker Kreiſe ein
Erdbeben verſpurt, welches, gegen 8 Secunden dauernd ſich
durch namhaftes Schwanken des Fußbodens und der darauf
ſtehenden Einrichtungsſtucke fuühlbar machte. Es war von
einem unterirdiſchen donner ähnlichen Rollen begleitet. Noch
bedeutender wurde es in dem eine halbe Stunde vom Markte
in Südoſt entlegenen Pulverthurme verſpurt, wo ſelbſt die
einen Wiener Centner ſchweren Gewichte um einige Linien von
ihrem Standpunkte verruckt wurden. Die Richtung der von
Stoößen begleiteten Schwingung ging von Nordnordoſt nach
Sudſudweſt. Der Barometerſtand war zur Zeit dieſes Natur-
ereigniſſes 28“ 3 in einigen Minuten hierauf 28“ 2 das
Thermometer wies 7 Grad R. uüber dem Gefrierpunkte. Die
Witterung war ſeit drei Tagen ſehr unguünſtig, indem beinahe
ununterbrochen Regen fiel, und zumal geſtern und die verfloſ
ſene Nacht hindurch ein heftiger Sturm aus Nord wuüthete,
ſo, daß alle uber 4800 Fuß hohen Bergſpitzen in der Umge-
bung des Marktes mit Schnee bedeckt ſind.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin den 10. Auguſt.

Pr. Cour. Pr. Cour,onds.F et Brief. Geld. Actien 8f Brief. Geld. Sem.

St. Schldſch. 3 104 103 Eiſenbahnen
Preuß. Engl. Berl. Potsd. 5 157 156Oblig. 30. 4 108 102 do do. P. Obl 410
Präm. Sch.d. Magd Leipz 1571Seehandl. 09o0l do. do. P. Obl 4 1103'),Kur u. Nm. Brl. AnhaltSchldvſchr. 3 102 ſo. do. P. Obl 4 1103 136 à
Berl. Stadt Düſſ. Elberf.) 5 84 1135Oblig- 3103 S do. do. P. Obl. 495! r
Danz. do. in Rheiniſche 79 78Th. 458 ſpdo. do. P. Obl 4 96Wſtpr. Pfbr. 8*, 1025, 102 Berl. Frankf. s 128
Grßh.Poſ. do. 4 106 do. do. P Obl 4 1104

do. do. 53/, 1017/, 1018,, Ob. Schleſ. 4 115 114,
Oſtpr. Pfbr. 103), B. Stett. Lt. A 122

Pomm. do. 3 103 102 do. do. Lt. B. 122

r Magd Hlbſt I1II1183 103 12 102 12 7t Frdrchsd'or. 137 13Schleſ. do. 3 7 101 And Goldm. 12 12
à s Thlr. 11 11Disconte. a
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 10. Auguſt.

Weizen 2 5 A bis 2 15Roggen 27 e 2 2 6Gerſte 110 17 6Hafer 1 1 s 1 6 3Magdeburg, den 10. Auguſt. (Nach Wiſpeln.)

Weizen b66 56 Gerſte 30Rogges 2 Hafer eWaſſerſtand zu Halle
am 11. Auguſt.

Oberhaupt 5 Fuß 3 Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 10. Auguſt Nr. 1 and 1 Zoll.

Fremdenliſte.
Argekommene Fremde vom 10. bis 11, Auguſt.

Jm Kronprinzen Die Hrru. Kaufl. Nitze u. Willing a. Magdeburg,
Richter a. Eilendburg, Haacke a. Stettin, Philippsborn a. Hamburg,
Negelung a. Braunſchweig
Schröder a. Friebland

Hr. Apotheker Meyer u. Hr. Gutsbeſ.
Frau Bar. v. Vangerow Kriegsräthin a.

Cand. theol. Becker u. Hr. Stud. Souchay a. Lübeck. Hr. Bergmſte
Tantſcher a. Sommerſchenburg.

Stadt Zürch Hr. Dr. med. Todd u. Hr. Cand. theol. Todd a. Lon
don. Hr. Schulinſp. Heyer a. Pritzwalk. Hr. Gutsbeſ. Bandow a.
Liefland. Die Hrrn. Kaufl. Hildebrand u. Nelke a. Magdeburg,
Wertheimer a Bamberg, Rößler a. München, Liebenau a. Potsdam

Goldnen Ring: Hr. Land u. Stadtger -Rith Rötiger e Tanger
münde. Die Hrrn. Hauptl. v. Schubert a. Delitzſch, Meyer a. Wet
tin. Hr. Rentier Kaufberg u. Hr. Aubergiſt Raimund a. Berlin
Hr. Aubergiſt Krüger a. Leipzig.

Goldnen Löwen Hr. Pred. Endelmann a. Hamburg. Die Hrrnu.
Kaufl. Poll a Deſſau, Jcks a. Magdeburg Michaelis a. Berlin
Hr. Dr. med. Philippſon a. Deffau.

Stadt Hamburg Hr. Lind- u. Stdtz.- Dir. Schäfer a Neuſtadt-Ebers
walde. Die Hrrn. Kaufl. Swoaine u Feiſt a. Frankfurt a. M., Sauer
brei a. Hinternach. Hr. Partik. Friebel a. Berlin. Hr. Referendar
Krauſe a. Magdeburg Hr. Fabrik. Heilbach a. Köln.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Sonntag den 13. d. Nachmittags 3 Uhr, verſammeln

ſich die beiden Sektionen, die Metall und Holzarbeiter, im
goldnen Löwen. Hr. Pianofortefabrikant Dreſcher, von hier,
wird eine Hand Kreisſäge zur Anſicht ſtellen.

Halle, den 11. Auguſt 1843.
Die polytechniſche Geſellſchaft.

v. Baſſewitz. Schadeberg.Magdeburg Fräul. Hederich Geſellſchaftsdame a. Chemnitz Hr.

Vekanntmachungen.
1600 Thlr. ſind auf erſte Hypothek ſo-

fort zu verleihen. Wo? ſagt die Expedi-
tion des Couriers.

Diemitz. Morgen zum Sonntag
ladet zum Geſellſchaftstag mit Muſik erge-
benſt ein Friedrich Weber.

Sonntag Militair Concert bei
Hrn. Oehmigen im Garten des Hrn.
Stadtrath Schmidt.

Ein gewandter Kellner, welcher ſelbiges
durch gute Atteſte nachweiſt, findet ſofort
oder zum 1. Septbr. eine gute Condition
als erſter Kellner. Naheres bei

C. F. Mente,
Gaſtwirth zur goldnen Kugel.

5 t reinſchmeckenden Kaffee fur l Thlr.

empfiehlt Carl Fromme
in Lettin.

2 e

Delikaten raff. R. R. Syrup à 1 11
und 1 Sgr. bei C. Fromme

in Lettin.

Beſte friſche Mecklenburger Tiſchbutter
bei C. Fromme in Lettin.

m

Alten geſtochenen Varinas Canagſter,
à t 172 Sgr. und 20 Sgr., alten ab
gelagerten Rollen Portorico à 9 und
10 Sgr., ſowie alle Materialwagren in
beſter Gute empfiehlt zur geneigten Abnah

me beſtens C. Fromme
in Lettin.

Ein kleines Haus im Mittelpunkt der
Stadt, wo bis jetzt eine Schenkwirthſchaft
lebhaft betrieben wird, und wo beſonders
ein Mehlhandel paſſend anzulegen ware,

allem was zum Schenken gehöört, durch
Tieftrunk, Oberſteinſtr. Nr. 1529, ver-
kauft werden.

22000 Thlr. in einzelnen Poſten, 15000
Thlr. auch getrennt, gleich zahlbar, werden

gegen Hypothek durch Tieftrunk, Ober-
ſteinſtraße No. 1529, nachgewieſen.

Jn der Häringshandlung
bei Voltze:

Neue ſaure Gurken, billig ſofort.

Fuür Maurer.
Weißpinſel von anerkannter Gute habe ich

eine bedeutende Quantitat angefertigt und
ſind von jetzt an immer zu haben.

Halle. G. Föſe,dicht am Roland.

ſoll wegen Abreiſe des Eigenthumers mit

Sonnabend Abend Ganſebraten. Sonn-
abend und Sonntag Kirſchkuchen und Apfel
kuchenfeſt. Sonntag Concert. Auch wird
ein Schwein ausgekegelt bei

Kuhne auf der Maille.

Eine gelblederne Cigarrentaſche, enthal-
tend 130 Thlr. iſt geſtern auf der Mer
ſeburger Chauſſee von der dortigen Brucke
bis zu Hrn. Erfurt, verloren gegangen.
Der ehrliche Finder wird erſucht, ſolche ge
gen eine angemeſſene Belohnung bei der
Wittwe Stegmann hier abzugeben.

w

Der Verkauf von Lei-
nenwaagaren im Gaſthof zur Stadt Zu
rich dauert nur bis Sonnabend Abend, d.
12. Auguſt, und werden die fruüher genann
ten Waaren noch zu ſehr billigen Preiſen
abgegeben.

W. Frenckel aus Berlin.

Heute Militair- Concert in
Fürſten thal.

Eine halbverdeckte Chaiſe in gutem

Stande ſteht bei dem Schmiedemſtr. Göhre
am Markte No. 809 zu verkaufen.

Der Finder einer neuen ſchwarzen Atlas
weſte, welche zwiſchen Cddn nern und Dom
nitz verloren gegangen, wird gebeten, ſolche
gegen ein Geſchenk in der Schule zu Dor

nitz zuruckzugeben.

Mehrere vortheilhafte Stel
len in verſchiedenen Fachern, exch. Ge
ſinde, hat Auftrag nachzuweiſen H. Dank-
worth in Berlin, Jüden Str. Nr. 45.

Jndem ich hier zur öffentlichen Nach
richt bringe, daß ich die Eiſengießerei Er
winhof bei Eilenburg in Pacht genom-
men habe, und daß alle in dieſes Fach ein
ſchlagenden Auftrage von nun an wieder
aufgenommen werden, erlaube ich mir die

geehrten Geſchaftsfreunde dieſes Werkes
darguf aufmerkſam zu machen, mit der

Bitte, das meinen Vorgzangern geſchenkte
Vertrauen, das ich durch prompte und
möglichſt billige Bedienung zu rechtfertigen
trachten werde, auch auf mich gütigſt uber
gehen zu laſſen.

Carl Heinze.



Unterzeichneter weiſet folgende
ehrn ſofortigen Verkauf nach.

4) Sehr ſchöne Rittergüter mit vollſtandi-
gen Erndten und IJnventar, in den
fruchtbarſten Gegenden liegend, im Wer-
the von 40,000 bis 100,000 Thlr.

2) Landguüter, ebenfalls mit vollſtändiger
Erndte und Jnventar, im Werthe von
3000 bis 30,000 Thlr.

3) Mehrere Waſſer und Windmuhlen.
4) Sehr frequente Gaſthöfe und Tabagieen.
5) Einige 50 in Halle belegene Hauſer,

im Werthe von 500 bis 12,000 Thlr.
Opitz in Halle a. d. S.
Rathhausgaſſe Nr. 250.

Er

Eine Waſſermuhle, welche aus 3 for-
ſchen Mahlgangen, 1 Oelmuhle, 1 Schnei-
demuhle, einem ſchonen neuen maſſiven
Hauſe nebſt gr. Garten beſteht, und worin

preiswürdige Grundſtücke

6600 Thlr. Anzahlung ſofort verkauft wer

durchſchnittlich jährlich 1400 Scheffel an

J

Metzgetreide gewonnen, ſo wie eirea 4000
Scheffel Saat jährlich geſtoßen werden da O
die Mühle weder bei großem, noch bei klei-
nem Waſſer am Gange behindert wird,
auch Brau und Schenkgerechtigkeit hat,
ſoll Familien Verhaltniſſe wegen fur den
ſehr billigen Preis von 10,000 Thlr. mit

den. Das Nahere bei
Opitz in Halle a/S.,

Rathhausgaſſe Nr. 250.

Eine Brauerei mit vorzuüglichen Gebäu-
den, wobei ſich ſehr großartige Felſenkeller
befinden, nebſt Jnventar und der Berechti-
gung, daß 50 Ortſchaften ihren Bierbedarf
entnehmen muſſen, auch Schenkgerechtigkeit
dabei, iſt ſofort zu verkaufen.

Alles Weitere iſt bei mir zu erfahren.

Opitz in Halle a. d. Saale,
Rathhausgaſſe No. 250.

Von den ſo ſchnell vergriffenen Hauben zu 7 Sgr.,
10 und 15 Sgr. iſt wieder eine ſehr große Partie vorrä-
thig. Ganz feine Glacé- Haudſchuh 7 Sgr., Herren-
Chemiſetts das Dutzend 2 und 3 Thlr. bei

E. Schuffenhauer,
in der Leipzigerſtraße.

Wirklicher Ausverkauf von fertigen Herren Anzügen in
Glaucha, ſchräg über der Moritz-VBrücke; im neuen Laden.

Mit dem Verkauf der ſo ſehr billigen, und dennoch ganz modern und gut gearbei-
teten Herrenkleidungsſtucke in unendlich großer Auswahl, wird fortgefahren, und
habe ich die Preiſe ſo herunter geſtellt, daß man ſich das Zeug dafuür nicht anzuſchaffen
im Stande iſt.

Berliner Haupt- Fabrik von Adolph Behrens.
(Freiimfelde.) Sonntag den 13.

Geſellſchaftstag und Garten Concert bei

P. de Boucheée.

Ein ordnungsliebender Seilergeſell, wel-
cher im Flachshecheln geuübt und im Oelraf-
finiren nicht unerfahren iſt, findet dauernde
Beſchaftigung. Wo? iſt zu erfragen große
Klausſtraße Nr. 909.

Ein Landgut, 2 Stunden von Halle,
mit 120 Morgen Acker, durchgangig Wei-
zenboden, Wohn und Wirthſchaftsgebau
den, in ſehr gutem Stande, 3 Pferden,
8 Kuhen, 50 Stuck Schaafen, ſoll mit der
vollen Erndte fur 11,000 Thlr. mit der
Hälfte Anzahlung ſchleunigſt verkauft wer-
den. Das Nahere daruber ertheilt der
Oekonom Fr. Schoch in Zörbig.

1

S eS Penſion für Knaben. S
S. Knaben, welche fur ein Gymnaſiums
Soder eine ahnliche Bildungsanſtalt vor
Sbereitet werden ſollen, nehme ich, un
Sterſtuützt von einem Hulfslehrer, von
S Michaelis d. J. an unter billigen Be
dingungen in Erziehung, Unterricht und

S Koſt. 8S Der Paſtor Schröer zu Straachs
bei Wittenberg.

Be ä e e ä ä ä
Jn einer Mittelſtadt Thüüringens

ſteht ein Haus im beſten baulichen Stande,
mit erſt kürzlich neu eingerichteter Farberei,
wo namentlich viel Lohnfarberei betrieben
wird, veranderungshalber billig zu verkau-
fen. Reellen Kaäufern ſagt das Weitere
der Farbermſtr. Kathe in Schaafſtedt.

Aechtes Bau de Cologne von Jean
dariag Faring, und Königsſeife, em

pfiehlt zum billigſten Preis
Guſtav Leidenfroſt, Coiſfleur,

Markerſtraße Nr. 405. nahe am Markt.

Indem ich zu Michgelis d. J. eine
Penſions Anſtalt für junge
Mädchen eröffne, worin Unterricht in allen
weiblichen Handarbeiten, im Schneidern,
ganz fein Weißnaähen, Zeichnen, Sticken,
Filetſtricken u. ſ. w. ſogleich mit ertheilt
wird, und woran ſelbſt Kinder Theil neh
men können, welche noch die Schule beſu
chen. Da meine Wohnung ganz in der Na
he des Waiſenhauſes iſt; ſo erſuche ich alle
hieſige und auswärtige Eltern, welche ge
ſonnen ſind, ihre Töchter in Penſion zu
geben, ſich bis Ende September bei mir
zu melden. Das Honorar werde ich auf
das Billigſte ſtellen. Frau Jnſpector
Seyffert auf dem Waiſenhauſe und Ma-
dame Spieß neben dem alten Poſtgebäude
werden gutige Auskunft ertheilen.

Verkauf
von Vieh, Feld und Wirthſchafts-Jnven
tarienStucken und von Getreide auf dem

Halme zu Böbitz bei Cönnern.
Am 15. Auguſt d. J., Vormittags 10

Uhr, ſollen im Rotheſchen Ackergute zu
Böbitz bei Cönnern die zu dem Gute
gehörigen Feldfruchte von 1188/, Morgen
an Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer, Es-
parſette, Luzerne, Kohl, Kartoffeln und
Ruüben, öffentlich meiſtbietend unter ſehr
annehmlichen Bedingungen verkauft werden.
Dann ſollen am nachſten Tage den 16.
Auguſt, ſämmtl. Jnventar, als: Pferde,
Kuühe, Schaafe, Ziegen, Schweine, Ganſe,
Ackerwagen, Pfluge, Eggen und ſammtliche
Utenſilien, welche zum Gute gehören, öf-
fentlich meiſtbietend, freiwillig, gegen gleich
baare Zahlung in Preuß. Courant verkauft
werden.

Böbitz, den 8. Auguſt 1843.
L. Brandt.

Da die Kurze der Zeit es uns nicht
erlaubt, von den Gönnern, Freunden und
Bekannten, die wir wahrend eines lang
jährigen Aufenthalts in hieſiger Gegend ge
funden haben, vor unſerer Abreiſe von hier
nach Collenbey perſönlich Abſchied zu
nehmen: ſo danken wir ihnen auf dieſem
Wege noch einmal fur ſo manche Beweiſe
ihres Wohlwollens und ihrer Güte, und
empfehlen uns dringend ihrem freundlichen
Andenken.

Wolferode, den 4. Auguſt 1843
Der Paſtor Thieſius nebſt Frau.
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